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Lothar Mark: Ein Leben für Mannheim, die Politik und die Vereine

Ein Lebensweg voller Verantwortung

Am Morgen des 1. Oktober, um 11 
Uhr, hatte Lothar Mark ins MTG-
Restaurant Tiare in Mannheim einge­
laden. Anlass war nicht die Feier am ei­
gentlichen Geburtstag selbst, sondern 
ein bewusst nachgeholtes Zusammen­
treffen rund drei Wochen später. Für 
den langjährigen Politiker, Lehrer und 
Vereinsfreund stand dabei nicht die 
persönliche Feier im Vordergrund, 
sondern der Dank an Weggefähr­
ten, Vereine und Institutionen. Dass 
Mark sein Leben lang Verantwortung 
übernahm, zeigt schon sein beein­
druckender Werdegang: Nach seiner 
Tätigkeit als Lehrer und Studiendirek­
tor in Mannheim wurde er Präsident 
des traditionsreichen Eishockeyver­
eins ERC Mannheim, engagierte sich 
im Bezirksbeirat und zog schließlich 
in den Mannheimer Gemeinderat 
ein. 1990 wurde er Bürgermeister der 
Stadt Mannheim für Kultur, Schulen, 
Sport- und Bäderwesen. Parallel war 
er viele Jahre Vorsitzender der Arbei­
terwohlfahrt Mannheim. 1998 wech­
selte Mark in die Bundespolitik: Als 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
prägte er die Außen- und Haushalts­
politik der SPD entscheidend mit. Er 
war stellvertretender Vorsitzender der 
Deutsch-Brasilianischen Parlamenta­
riergruppe, ab 2002 Vorsitzender der 
Deutsch-Mexikanischen Parlamen­
tariergruppe und ab 2003 Sprecher 
des Gesprächskreises Lateinamerika 
sowie Lateinamerikabeauftragter der 
SPD-Bundestagsfraktion. Außerdem 
gehörte er dem Haushaltsausschuss an 
und wurde 2005 Obmann im Unter­
ausschuss für Europafragen. Daneben 
wirkte Mark in zahlreichen weiteren 
Funktionen: Er war stellvertretender 
Vorsitzender des SPD-Kreisverbandes 
Mannheim, Mitglied des Verwal­
tungsrates der Mannheimer Kunst­
halle, Aufsichtsrat der städtischen Ge­
sellschaften und Förderer unzähliger 
Kultureinrichtungen und -initiativen.

Ein Fest für die Vereine

Seine Einladung nutzte Mark, um ge­
nau das zu unterstreichen, was ihm im­
mer am Herzen lag: das Vereinsleben. 
So waren neben der Monatspresse auch 
zahlreiche Vereinsvertreter eingeladen 
– und alle wurden von ihm mit einer 
Spende bedacht. Unter den Begüns­
tigten waren: – Arbeiterwohlfahrt 
Mannheim-Wallstadt – Bürgerverein 

Am 1. Oktober lud Lothar Mark Weggefährten, Medien und Vereinsvertreter ins MTG-Restaurant – drei Wochen nach 
seinem 80. Geburtstag nutzte er den Termin als Dank an Mannheim und seine Vereine.

Mannheim-Gartenstadt – Kleintier­
zuchtverein Mannheim-Wallstadt 
– Motorsportclub (hier speziell Volks­
radfahren) Mannheim-Wallstadt – das 
Schatzkistl Mannheim – Sängerbund 
„Sängerlust“ Mannheim-Sandhofen 
– Sängerhalle Germania Mannheim-
Neckarau – Naturfreunde Mannheim 
– Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
– Förderverein Frauenhaus Mann­
heim – MTG Mannheim – SPD-OV 
Mannheim-Wallstadt.

Über jeden Verein wusste Mark eine 
Anekdote zu erzählen, warum er so 
wichtig ist und welche Rolle er für 
das soziale, sportliche und kulturelle 
Leben der Stadt spielt. Mit spürba­
rem Respekt betonte er, dass Vereine 
nicht nur Freizeit gestalten, sondern 
Gemeinschaft stiften, Traditionen be­
wahren und Demokratie im Kleinen 
erlebbar machen.

Respekt und Kritik zugleich

Mark machte aber auch klar, dass er 
die fehlende Unterstützung aus Wirt­
schaft und Region kritisch sieht: „Die 
Vereine leisten Enormes, erhalten aber 
oft zu wenig Förderung“, so der Jubilar. 
Für ihn ist es selbstverständlich, das 
eigene Fest zu nutzen, um Vereine ins 
Rampenlicht zu stellen.

Ein Sozialdemokrat mit Haltung

Dass ein bekennender Sozialdemokrat 
seinen 80. Geburtstag so begeht, über­

rascht niemanden. Lothar Mark hat es 
immer verstanden, über Ämter hinaus 
Brücken zu schlagen: zwischen Politik 
und Bürgerschaft, zwischen Mann­
heim und der Welt, zwischen Erinne­
rung und Zukunft. Sein Wirken reicht 
von der lokalen Vereinsarbeit bis zur 
internationalen Entwicklungszusam­
menarbeit. Ob als Abgeordneter im 
Bundestag, als Kultur- und Sport­
bürgermeister in Mannheim oder als 
Förderer unzähliger Vereine – Mark 
hat immer das große Ganze im Blick 
behalten.

Die Bedeutung der Vereine

Rund 620.000 Vereine gibt es in 
Deutschland. Sie bilden ein Rück­
grat des gesellschaftlichen Miteinan­
ders, vom Sport über Kultur bis hin 
zu sozialem Engagement. Gerade in 
Mannheim mit seiner Vielfalt zeigen 
Vereine, wie Integration, Zusammen­
halt und Demokratie gelebt werden 
können. Lothar Mark hat das am 1. 
Oktober eindrucksvoll in den Mittel­
punkt gestellt.

Dank und Ausblick

Zum Abschluss seiner Einladung 
dankte Lothar Mark allen, die ihn auf 
seinem Lebensweg bisher begleitet ha­
ben – und allen, die Mannheim stark 
machen. Für viele Gäste war es ein mo­
tivierender Vormittag: Ein Mann, der 
acht Jahrzehnte gelebt hat, zeigt, dass 

Engagement nicht nachlässt, sondern 
immer wieder neue Impulse geben 
kann. Lothar Mark versicherte, dass 

Von links nach rechts: Reinhard Hübner, Martin Heiler, Doris Banspach, Dr. Frank Reuter, Manuela Müller, Sebastian Eick, Ursula Siegfrid, 
Hubert Becker, Rüdiger Harksen, Dr. Claudia Schöning-Kalender, Lothar Mark, Gudrun Müller. Foto: GJ

er auch weiterhin im Rahmen seiner 
Möglichkeiten das Vereinsleben in 
Mannheim unterstützen wird.
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BOULE IM
BÜRGERGARTEN
ab 13:30 Uhr
im Bürgergarten, Kirchwaldstr.17
Ansprechpartner:
Hans Schmid
0621/741597

SCHACH
14:00 - 17:00 Uhr
Bürgerhaus Mannheim Gartenstadt
Kontakt: Markus Storch 
(markusadebar@aol.com) 
0621 - 437 1333

SGV-FREUNDSCHAFT 
Gemischter Chor:  
16:30 - 17:30 Uhr

Männerchor:  
17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim, 
Am Kuhbuckel 43-49.

TANZKREIS
GNADENKIRCHE
19 Uhr und 20:30 Uhr

KATHOLISCHE 
ÖFFENTLICHE BÜCHEREI  
DER SEELSORGEEINHEIT
13:00 Uhr - 17:00 Uhr
Kirchplatz St. Lioba

GESELLSCHAFTSSPIELE
14.30 Uhr
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

SINGKREIS
INTERNATIONALE
VOLKSLIEDER
2. und 4. Mittwoch im Monat ab  
19 Uhr Birgit Schadt  
Mobil-Nr. +49152-04730448 oder 
0621-97 85 646 mit AB

COMPUTER - CLUB
Jeden ersten Mittwoch im Monat
im Bürgerhaus ab 18:30 Uhr
Kirchwaldstr.17
Ansprechpartner:
Frau Izabela Bogdan
+49 172  7217615
izabela.bogdan@gmx.de

HANDARBEITSKREIS
KREATIV, ENGAGIERT,  
KOMMUNIKATIV

Jeden zweiten Mittwoch 
Kontakt: Elvira Schmid
0621/74 15 97

BOULE IM
BÜRGERGARTEN
ab 13:30 Uhr
im Bürgergarten, Kirchwaldstrasse 17
Ansprechpartner:
Hans Schmid
0621-741597

KARTENSPIELE, SKAT 
ab 14:00 Uhr
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

BLUTDRUCKMESSEN,  
GEDÄCHTNISTRAINING,
14:30 Uhr 
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

TANZKREIS 
BLAU-SILBER
20:00 Uhr
Gemeindesaal St. Elisabeth

BINGO IM 
BÜRGERHAUS-MANNHEIM
ab 14:30 Uhr 
Gartenstadt Seniorentreff 
Kirchwaldstraße 17

MALKREIS
IM BÜRGERHAUS
ab 18:00 Uhr
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17
Ansprechpartner:
Angelika Stein
+49 179 4292793

DIE 
GARTENGRUPPE 
9:00 Uhr - 13:00 Uhr 
im Bürgergarten. 
Alle sind willkommen.

WIR SINGEN
POP-MUSIKLIVE MUSIK

trifft sich dienstags ab 19 Uhr im 
Bürgerhaus //mit Klimaanlage! :-)  
(nicht im Garten) und wird geleitet 
von Lola Demur +49172-6357 497

KINONACHMITTAG
jeden 1. Dienstag im Monat 
14:00 Uhr
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

GESELLSCHAFTS-  
UND KARTENSPIELE 
jeden zweiten Dienstag mit Kaffee 
und Kuchen
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

TERMINE

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

SAMSTAG

FREITAG

SONNTAG

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

Über mehr Information wenden 
Sie sich bitte an: 
Brigitte Westrich 0621/743396
Die Skatspieler, die sich montags 
um 14 Uhr treffen, würden
sich über Mitspieler sehr freuen.

Montag
17:15 - 20:30 Uhr 
Wassergymnastik,
Hallenbad, Waldhof Ost
Dienstag
16:30 - 19:30 Uhr  
Stuhl-, Rücken- und  
Wirbelsäulengymnastik  
Kulturhaus Waldhof
Donnerstag
09:00 - 10:00 Uhr 
Osteoporose | SC Käfertal, 
Obere Riedstr. 10 

TERMINE BSG

Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft.  
Kontakt: Michael Biedermann +49 162 912 30 84

Boule 10:30 - 12:30 Uhr 
Bürgergarten Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 20
Freitag	
17:00 - 19:00 Uhr 
Schon - ,Rücken- und 
Wirbelsäulengymnastik 
Friedrich-Ebert Schule  
18:00 - 20:00 Uhr Koronarsport
20:00 - 22:00 Uhr Faustball 
Boehringer Dreieck, 
Sporthalle

11:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
Katholische öffentliche Bücherei
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz
St. Lioba

18:00 Uhr bis 18:15 Uhr (nur wenn
in St. Lioba Vorabendgottesdienst
ist), Katholische öffentliche
Bücherei der Seelsorgeeinheit,
Kirchplatz St. Lioba

AUSLAGENSTELLEN
WALDHOF/KÄFERTAL

• Volksbank Sandhofen eG
	 VR Bank
• Sparkasse Rhein-Neckar- 
	 Nord
• Aeskulap & Wotan Apotheken
	 Freyaplatz 1 und Waldstr. 143
• Presse Café Mahl, 
	 Donarstraße 
• Schreibwaren Brüchle,
	 Speckweg 132
• Bürgerservicezentrum
	 Waldhof
• Bürgerhaus Gartenstadt
• Cafe Grimminger,
	 Obere Riedstr. Käfertal

liegt in folgenden Banken bzw. Geschäften aus:

„Schließdienst“ 
Vermietungen  
Raumüberlassungen 
Bürgerhaus Gartenstadt
Karl Arnold 
0621/795307

BÜRGERSERVICE-ZENTRUM 
NORD

Alte Frankfurter Straße 1-3
68305 Mannheim
Tel. 115 (von außerhalb 
Mannheims 0621/293-0)
Fax. 0621/293-7603
E-Mail: buergerservice.
waldhof@mannheim.de

UNSERE  
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo:	 08:00- 16:00 Uhr
Di:	 08:00- 18:00 Uhr
Mi- Fr:	 08:00- 12:00 Uhr
www.mannheim.de
/terminreservierung

KREATIVE 
MALGRUPPE
Wer Lust hat, sich uns anzuschliessen, 
ist herzlich eingeladen einmal die Wo­
che beim Malen kreativ zu sein.
Willkommen sind alle mit guter Laune 
und Experimentierfreude.

Donnerstag von 18:00 - 21:00 Uhr
Bürgerhaus Mannheim Gartenstadt
Kirchwaldstraße 17
Info: Angelika Stein
Mail: kreativa2022@t-online.de

• Master im Ahornweg 3
• Kulturhaus Waldhof
• Forum Franklin
• Franklin Klinik Pflege Profis
• Schlemmerecke,  
	 Baldurstraße 42
• Firma Streich,  
	 Hanauer Strasse 52 
• Kulturverein Waldhof,  
	 Speckweg
• Kulturhaus Käfertal 
• Post Käfertal,  
	 Mannheimer Straße
• Eis Sorrento, Fensburger Ring 19

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Das nächste 
Gartenstadt-Waldhof Journal erscheint 
am 07.11.2025

Redaktionsschluss und Abgabeschluss 
für Artikel und Termine 
am 03.11.2025

Zum Mittagstisch Dienstag, Mittwoch und Freitag im Fritz-Esser-Haus, bitte einen Tag vorher anmelden. 0621-71 67 90

7,50 € 7,50 € 7,50 €

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Andreas Günter
Finanzierungsexperte
Mobil 0621 1785832 

LBS-Beratungsstelle Mannheim 
andreas.guenter@lbs-sued.de
giuseppe.dipasquale@lbs-sw.de

Giuseppe Di Pasquale
Immobilienexperte
Mobil 0621 1785816
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Das Thema Überschul­
dung ist ein gesell­

schaftliches Tabu. Dazu beigetragen 
haben sicherlich auch Berichterstat­
tungen im Fernsehen, die Schuldner 
als unfähig oder gar dumm dar­
gestellt haben, weil sie einfach zu 
viele Handyverträge abgeschlossen 
haben. Dieses Bild deckt sich aller­
dings nicht mit der Realität. Diese 
unvorteilhafte Darstellung bedient 
Vorurteile.
Das führt dazu, dass Ratsuchen­
de häufig Angst davor haben, sich 
Hilfe im Freundeskreis oder von 
Beratungsstellen zu suchen, da sie 
sich schämen. Man möchte nicht 
für einen dieser Schuldner gehalten 
werden will, den man aus dem Fern­
sehen kennt.
Überschuldung ist ein gesellschaft­
lich sehr relevantes Problem. In 
Mannheim gelten knapp 12% der 
Haushalte als überschuldet. Die 
Ursachen sind so vielfältig und si­
cher nicht immer beim Schuldner 
selbst zu suchen. Eine Trennung, 
Arbeitslosigkeit, Erkrankungen, 
eine gescheiterte Selbstständigkeit 
oder geerbte Schulden sind weitaus 
häufigere Auslöser von Überschul­
dung, als die Unfähigkeit anständig 
zu wirtschaften. 

Die Schuldnerberatung informiert:

JournalGARTENSTADT . WALDHOF

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK

Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchentlich 
jeden Dienstag um 9 Uhr und um 
9:30 Uhr sowie jeden Freitag um 9 
Uhr am Info-Center, Max-Jaeger-
Haus am Karlstern. 

Die Teilnahme ist auch für 
Nichtmitglieder möglich.
Infos unter: 0621- 755299

Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Quedlinburger Weg 16
68307 Mannheim

Die Schuldnerberatung arbei­
tet nicht wertend und kann für 
Schuldner eine wertvolle neue Per­
spektive auf das Schuldenproblem 
bieten. Wir richten den Blick in 
unserer Beratung nach vorne und 
versuchen gemeinsam mit den 
Ratsuchenden Perspektiven zu er­
arbeiten, um ein schuldenfreies Le­
ben zu ermöglichen. Dabei gehen 
wir auf jede Lebenssituation ganz 
individuell ein – ganz ohne Vor­
verurteilung. 
Wer sich den Schritt zur Schuld­
nerberatung nicht zutraut, kann 
sich über unsere Hotline-Beratung 
jede Woche Mittwoch von 14:00 bis 
16:30 kostenfrei und auf Wunsch 
anonym telefonisch beraten lassen. 
Hier kann man sein Problem schil­
dern und wird von unseren erfah­
renen Beratern und Beraterinnen 
unterstützt. Sie geben Hinweise, 
über mögliche Lösungsstrategien 
des Problems und können ein­
schätzen, ob man selbst ein Fall für 
die Schuldnerberatung ist. Erreich­
bar ist die Hotline unter der Tele­
fonnummer: 0621-4016784.
ASS Schuldnerberatung, Speck-
weg 18, 68305 MA-Waldhof,  
Tel: 0152 0533 7804

Von den Benz Baracken in die 
Frohe Zuversicht

Halloween im Jugendhaus am 
25. Oktober 2025

Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse am 8.11.2025 in der 
Gartenstadt

Weihnachtsmarkt am 
29. November 2025

Bürgerverein Mannheim-
Gartenstadt | Kalendersitzung 
für Jahreskalender 2026 am 
17.10.2025 Herzliche Einladung zur Veranstal­

tung am 23. Oktober 2025 um 1907 
Uhr im Jugendhaus Soul-Men-Club 
Waldhof-Ost, Obere Riedstraße 217 
in 68305 Mannheim
Wir wollen mit Euch eine kleine 
Zeitreise durch die früheren Benz 
Baracken machen, Zeitzeugen befra­
gen und aktuell im Stadtteil leben­
de Personen auftreten lassen. Der 
Abend steht unter der Begrüßung 
von Michael Nied, Leiter Jugend­
häuser Mannheim-Nord und Sabina 
Brusilovski, Leitung Soul-Men-Club. 
Durch das Programm führt Martin 

Auch un diesem Jahr wird der Bür­
gerverein wieder einen Weihnachts­
markt organisieren. Es haben sich 
schon viele Standbetreiber gemeldet 
und sich einen Platz gesichert. Es 
werden Anmeldungen bis zum 21. 
November angenommen, es sei den, 
alle Plätze sind besetzt. Bitte bringt 

Herrlich gruselig wird es im Jugend­
haus. Unsere Kinder feiern dort mal 
wieder eine große Halloween Party. 
Karten sind ab sofort im Jugendhaus 
zum Verkauf. Die Karte kostet 5,-- 
Euro und beinhaltet ein Getränk, ei­

Das Bestattungshaus Zeller in der 
Waldstraße ist wieder dabei. Auf 
dem Freyaplatz bei der Brillenwerk­
statt gibt es original Thüringer Brat­
würstchen und später ein Feuerwerk.   
Auch Pinos Schlemmerecke ist wieder 
dabei. Bei der VfB Gartenstadt sollte 
man auch einen kleinen Zwischen­
stopp einlegen. Die Gemeinde St. 

Um möglichst zahlreiche Teilnahme 
wird gebeten. 
Idealerweise sind alle Vereine per­
sönlich vertreten, um bei Terminkol­
lisionen bereits am Abend "live" nach 
Alternativen zu suchen.
Bitte prüfen Sie auch die im aktu­
ellen 25er Kalender abgedruckten 
Kontaktdaten für Ihren Verein (An­
sprechpartner, Telefon, email) und 

Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft

im Bürgergarten

Einlass ab 14.30 Uhr

Auch in diesem Jahr gibt es wieder Anlauf­
stellen für die Lange Nacht im Stadtteil. 

wie auch im Gartenstadt-Kalender bereits 
festgehalten findet die nächste Kalendersit­
zung der Mitgliedsvereine des Bürgervereins 
für den Kalender 2026 statt am:
17.10.2025, 19:00Uhr im  
Bürgerhaus Gartenstadt, Kirchwaldstraße 17.

Willig, Quartierarbeiter Waldhof-
Ost. 
Es wird einen Beitrag zu den „ver­
schwundenen Benz-Baracken“ von 
Philipp Breitenreicher und Filmbei­
träge zur Geschichte des Viertels ge­
ben. Außerdem wird von im Quartier 
lebenden Akteuren, wie die dreifache 
Hip-Hop Weltmeisterin Ariana und 
die ebenso prämierte Mia, getanzt. 
Interviews mit ZeitzeugInnen runden 
neben Verköstigungen auf Spenden­
basis, den Abend ab. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns 
auf euer Erscheinen!

teilen uns notwendige Änderungen 
dann mit. 
Sollten Sie nicht persönlich an der 
Kalendersitzung teilnehmen kön­
nen, teilen Sie uns bitte Ihre für die 
Veröffentlichung im Kalender 2026 
geplanten Termine und Kontaktda­
ten bis zum 10.10.2025 per email an  
vorstand@buergerverein-gartenstadt.
de mit.

Tische und Zelte mit, der Bürgerver­
ein hat nur noch wenige Tische und 
nur 4 Zelte. Die Standgebühr beträgt
20 % vom Umsatz und fließt in die 
Weihnachtsaktion für bedürftige 
Menschen hier im Stadtteil. Ich freue 
mich auf viele Teilnehmer und auf ei­
nen bunten Weihnachtsmarkt.  (GM)

nen Muffin und einen Kürbis. Neben 
dem Schnitzen von Kürbis warten 
Musik und Spiele auf unsere kleinen 
Gäste. Auch einen Zug  am Abend  ist 
geplant. Es wird bestimmt wieder eine 
tolle Halloween Veranstaltung!  (GM)

Elisabeth stellt ein kleines Programm 
zusammen und im Bürgergarten 
spielen die Hoaggelfisch. Bei lecke­
rem Glühwein und kalten Getränken 
beim Bürgerverein und feinen Brat­
würstchen vom Grill von den Hexen 
freuen wir uns, wie alle Jahre, auf viel 
Publikum. Ein Abendspaziergang 
lohnt sich an diesem Samstag.  (GM)
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SommerfestLebendiger Adventskalender 
in der Gartenstadt 

Jeden Abend um 17:30 Uhr öffnet sich 
ein liebevoll gestaltetes Adventsfenster 
mit Geschichten, Musik oder kleinen 
Aufführungen. Familien, Kitas und 
Kirchengemeinden gestalten die Aben­
de kreativ und herzlich.
Zwei Adventslieder begleiten uns durch 
die gesamte Zeit, und bei Kinder­
punsch, Glühwein und Gebäck klingt 
jeder Abend gemütlich aus.
Organisiert von der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth, mit Un­

zum 10-jährigen Jubiläum des Tagesförderzentrum Waldhof
Gemeinsam den Zauber der Adventszeit 
erleben – das ist seit Jahren Tradition in der 
Gartenstadt. 

Seit dem 04.09.2015, und damit 2534 
Werktagen heißt es in der Karl-Feuer­
stein-Straße 4-6 mit großer Überzeu­
gung „Wir schaffen was!“ 
Hier arbeiten verschiedenste Men­
schen zusammen, um einander zu hel­
fen, zu unterstützen und gemeinsam 
zu wachsen. In den vergangenen zehn 
Jahren haben die Mitarbeiter*innen 
und die zu betreuenden Menschen 
einen Ort geschaffen, an dem jede*r, 
gleich welchen Geschlechts, Glau­
bens, Hautfarbe, Lebensweise oder 
Weltanschauung respektiert wird. 
Gemeinsam wird an den individuel­
len Stärken gearbeitet und somit Teil­
habe ermöglicht.
In dieser Zeit sind die Gruppen im 
Tagesförderzentrum zu einer Ein­
heit zusammengewachsen, zugleich 
entstanden zahlreiche Kooperati­
onen mit den Kirchengemeinden, 
dem benachbarten Kindergarten und 
verschiedenen anderen Vereinen und 
Einrichtungen.
Der perfekte Anlass also für ein ge­
lungenes Sommerfest, bei dem Be­
schäftigte und Angehörige, aber auch 

Gäste aus den anderen Standorten, 
dem benachbarten Kindergarten und 
dem Stadtteil zahlreich erschienen. 
Dank der Unterstützung durch ver­
schiedene Kooperationspartner aus 
der Beruflichen Bildung der Ge­
meindediakonie Mannheim und 
vom Werkhof Mannheim sowie dem 
Angehörigenbeirat gab es für alle An­
wesenden Cocktails von der Tiki-Bar, 
Leckeres vom Grill, kühles Eis und 
natürlich eine fetzige Open-Air-Disco 
mit Michael-Jackson-Einlage... Besser 
kann man kaum feiern. 
Und wenn nicht gefeiert wird, arbeiten 
das Team der 18 Mitarbeiter*innen 
gemeinsam mit den zu Betreuenden 
an verschiedenen Projekten, z.B. 
Glückswächtern, dem Vernichten von 
Akten, unternehmen Ausflüge in die 
Region und gestalten den Alltag mit 
Kochen, Kreativem oder auch dem 
Austragen der Gemeindebriefe.
Die Mitarbeiter*innen und zu Betreu­
enden freuen sich auf die nächsten 
Jahre und bereiten sich auf die kom­
menden Wochen mit einem hoffent­
lich schönen Spätsommer vor.

Fotos: GJ

Ausbildung oder duales Studium 
gesucht?
Jetzt einsteigen und mit uns die Zukunft gestalten!

www.rnv-online.de/karriere

Jetzt bewerben!

Wärmepumpen im Altbau? – 
Der Energiesparkommissar klärt auf
Entscheidungen rund um das Thema Heizung lassen sich leichter tre� en, wenn kei-
ne Fragen o� en bleiben. Darum laden wir Sie zum Infoabend mit Carsten Herbert 
ein. Der als „Der Energiesparkommissar“ bekannte Bauingenieur und Energieberater 
informiert Sie über die Wärmepumpe – anschaulich und praxisnah.

Mittwoch, 22. Oktober 2025 · 18:00 Uhr
Franziskussaal Waldhof (Eingang Roman-Nitsch-Haus)
Speckweg 8-12, 68305 Mannheim 

Im Anschluss stehen Ihnen Experten der Stadt Mannheim, der MVV, der Klima-
schutzagentur Mannheim, der Innung für Elektro- und Informationstechnik
Kurpfalz, der Innung SHK Rhein-Neckar, der Stuckateur-Innung Mannheim, der 
Schornsteinfegerinnung Karlsruhe sowie der VR Bank Rhein-Neckar für Fragen
und Gespräche zur Verfügung. 

  Aufgrund begrenzter Platzanzahl
  bitten wir um Anmeldung!
  mvv.de/buergerabend

KostenloserInfoabend

terstützung der evangelischen Gna­
dengemeinde, der altkatholischen Kir­
chengemeinde und dem Bürgerverein 
Mannheim Gartenstadt und natürlich 
den vielen Familien, die sich hier aktiv 
mit einbringen.
Kommt vorbei, feiert mit uns und wer­
det Teil dieser besonderen Vorweih­
nachtstradition!
Habt ihr Lust nächstes Jahr selbst einen 
Abend zu gestalten? Meldet euch gerne 
bei aileen.kunkel@icloud.com        (AK)
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Am 04.08.25 durften sich Roland 
Weber, der Gründer der Facebook-
Gruppe „Bilder aus Mannheim“ 
(23.000 Mitglieder) sowie die dortige 
Moderatorin Sabine Schilling einen 
Einblick im Atelier in der Neckarstadt 
bei der einzigartigen Künstlerin Ag­
nes Pschorn, einer kleinen, zierlichen 
und feinfühligen Dame mit großer 
Aura, verschaffen. Die Vita von Ag­
nes ist spannend. Sie wurde in Arad, 
Siebenbürgen in Rumänien geboren. 
Schon als Kind malte Agnes leiden­
schaftlich mit kräftigen Acrylfarben 
und brachte bzw. bringt so ihre Emo­
tionen auf Papier und Leinwand. Ag­
nes besuchte das Kunstgymnasium in 
Temeschburg, stellte bereits im Alter 
von 13 Jahren in Bukarest ihre Werke 
aus, studierte Medizin und, nachdem 
sie 1975 nach Deutschland übersie­
delte, praktizierte sie viele Jahre in 
der Oststadt als Kinderärztin. Ihr 

– zu Besuch bei Agnes Pschorn

Können perfektionierte Agnes an der 
Europäischen Kunstakademie Trier 
sowie in der Kunstakademie Bad Rei­
chenhall u. a. bei Prof. Günther Meck. 
Seit 2014 ist Agnes Mitglied der GE­
DOK Heidelberg, wo sie im Ausstel­
lungsteam arbeitet sowie selbst an 
Einzel- und Gemeinschaftsprojekten 
regelmäßig teilnimmt. In den Jahren 
2015, 2026, 2017 und 2019 gewann 
Agnes jeweils den 1. Preis bei Mal­
wettbewerben sowie den Sonderpreis 
der Jury in Stuttgart.  Durch ihre 
zahlreichen Ausstellungen im In- und 
Ausland machte sie sich einen Namen 
und wurde zu einer festen Größe. Wer 
ihre Werke einmal in der Herz Jesu 
Kirche in der Neckarstadt sowie bei 
der Lichtmeile Mannheim gesehen 
hat, ist gefesselt und begeistert. Ihre 
Themen sind neben der „Leichtigkeit 
des Lebens“ auch dramatische Ereig­
nisse von gesellschaftlicher Relevanz, 
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die die Welt beschäftigen, Krieg, Ter­
ror sowie das Leid – insbesondere von 
Frauen und Kindern. Agnes hat in 
ihren ausdrucksstarken Bildern ihre 
ganz eigene, eindringliche Sprache, 
die berührt. Heute unterstützt sie ne­
ben ihrer künstlerischen Arbeit mit 
vielen Ausstellungen, ihre Tochter, 
die in der Kunsthalle Mannheim als 
Grafikerin arbeitet und widmet sich 
ihren drei Enkelkindern. In Mann­
heim trifft sie sich regelmäßig mit 
einer freien Künstler-Gruppe zum 
Zeichnen und Malen von Porträt und 
Aktbildern in „Atelier Libre“ in der 
Neckarstadt, oder geht fotografieren 
– gerne in schwarz-weiß, denn für 
Agnes gehört Malen und Fotografie­
ren zusammen.         (Sabine Schilling)
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Mannheim: Stadtrat Professor  
Dr. Achim Weizel feiert 85. Geburtstag
Der langjährige Fraktionsvorsitzende der Mannheimer Liste und 
frühere Chefarzt des Heinrich-Lanz-Krankenhauses bleibt auch mit 
85 Jahren ein prägendes Gesicht im Gemeinderat.

Medizinische Karriere und 
Engagement in Mannheim

Professor Dr. Achim Weizel, gebo­
ren am 2. Oktober 1940 in Hamburg, 
blickt auf eine eindrucksvolle Lauf­
bahn in Medizin und Kommunalpo­
litik zurück. Der Facharzt für Innere 
Medizin war ab 1980 Chefarzt der 
Medizinischen Klinik am Heinrich-
Lanz-Krankenhaus und übernahm 

1999 die Position des ärztlichen Di­
rektors am Diakoniekrankenhaus. 
Zudem engagierte er sich als Vor­
standsmitglied der Ärztekammer 
Mannheim. 

Politische Laufbahn

2004 zog Weizel für die Mannheimer 
Liste in den Gemeinderat ein. Zwei 
Jahre später wurde er Fraktionsvor­
sitzender – ein Amt, das er bis 2023 
innehatte. Bis heute ist er als Stadtrat 
aktiv und bringt seine Erfahrung in 
den Kulturausschuss, den Integrati­
onsausschuss sowie den Ausschuss 
für Bildung und Gesundheit ein. Da­
rüber hinaus gehört er dem Aufsichts­
rat des Universitätsklinikums und der 
Alten Feuerwache an. 

Kulturelles und bürgerschaftliches 
Engagement

Neben seiner kommunalpolitischen 
Tätigkeit engagiert sich Weizel in be­
sonderem Maße für Kultur und Stadt­
gesellschaft. Er ist Ehrenvorsitzender 
des Vereins der Freunde und Förderer 
des Nationaltheaters, Mitgründer der 

Meisterbetrieb für
UNFALLINSTANDSETZUNG & FAHRZEUGLACKIERUNG

www.autolackiererei-mohr.de

Hallesche Straße 30  I  68309 Mannheim
Tel: 0621 – 70 10 81  I   info@autolackiererei-mohr.de

IHR PFLE EDIENSTG
 1901SEIT

PflegedienstPflegedienst Hauswirtschaft

Wir kümmern uns
verantwortungsvoll!
hilfsbereit!
fachmännisch!

Hauswirtschaft Familienhilfe

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Familienhilfe Inklusion

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Inklusion

Hilfe bei der Organisation 

der Corona-ImpfungHilfe bei der Organisation 

der Corona-Impfung

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 
• 
• 
• 

Maniküre
Pediküre
Shellac - Nägel
Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt
zu Ihnen nach Hause!

DAS  

MITEINANDER- 
RESTAURANT

Restaurant Landolin
Speckweg 17 
68305 Mannheim

Di. – So.  11 – 17 Uhr
(abends auf Anfrage)

www.landolin.de

  Günstiger Mittagstisch  
inkl. Espresso

  Inklusionsbetrieb Menschen 
mit und ohne Behinderung 
arbeiten zusammen

  Barrierefrei

      Gänseessen 

  

Feiern Sie bei uns Familien- und  Weihnachtsfeiern!

  Kürbis- und 

Pilzgerichte  

         &  

Wildgerichte  

  ab November

Tel. 0621- 30 86 61 00
Mail info@landolin.de

Nur solange der Vorrat re
icht.

Dienstag – Martinstag, 11.11. und 

Sonntag, 16.11.,30.11. sowie 07.12.25 

 Um Vorbestellung wird gebeten. Gerne 

auch auf Anfrage an anderen Tagen.

Stiftung Nationaltheater und Mit­
glied im Auswahlgremium für den 
traditionsreichen Bloomaulorden. 

Mit seinem Wirken in Medizin, Po­
litik und Kultur gehört Professor Dr. 
Achim Weizel seit Jahrzehnten zu den 
prägenden Persönlichkeiten Mann­
heims. Auch mit 85 Jahren bringt er 
seine Expertise und sein Engagement 
in zahlreichen Gremien der Stadt ein.

Ihre Anzeigen  
bei uns 
Jetzt anrufen! 
0621/72739490
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Volksbank Sandhofen eG
Hauptgeschäftsstelle Sandhofen
Sandhofer Straße 313-315

Geschäftsstelle Schönau
Memeler Straße 17-19

Geschäftsstelle Gartenstadt
Langer Schlag 48-50

Hier kannst du dein Gespartes abgeben:

 Ein Sparfuchs weiß, 

 dass Mäuse und Kröten 

 nicht nur Tiere sind. 

 Zu Hause im Mannheimer Norden. 

 In der Region - für die Region. 

Wir feiern am 30.10.
Weltspartag -
feiern Sie mit!

SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER 21.3.-20.4. 

STIER 21.4.-21.5.

ZWILLING 22.5.-21.6.

KREBS 22.6.-22.7.

LÖWE 23.7.-23.8.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.

WAAGE 24.9.-23.10. 

SKORPION 24.10.-22.11.

SCHÜTZE 23.11.-21.12.

STEINBOCK 22.12.-20.1. 

WASSERMANN 21.1.-19.2.

FISCHE 20.2.-20.3. 

Du hast Rückenwind – nutze ihn klug. 
Nicht jeder Widerstand ist ein Zeichen 
zum Kämpfen.

Innere Ruhe ist dein Kapital. Bleibe dir 
treu, auch wenn um dich herum alles in 
Bewegung ist.

Neue Kontakte entstehen leicht. Doch nicht 
jede Verbindung muss sofort Tiefe haben.

Herz und Verstand arbeiten zusam-
men. Nutze die Harmonie für wichtige 
Entscheidungen.

Du glänzt – doch achte darauf, auch an-
deren Raum zu geben. Gemeinsamer Er-
folg strahlt weiter.

Deine Präzision ist gefragt. Aber gönn dir 
auch Pausen – Kontrolle ist nicht alles.

Ein Gleichgewicht zwischen Nähe und 
Freiheit macht deine Beziehungen stabiler.

Alte Wunden heilen, wenn du hinsiehst. 
Mut zur Wahrheit bringt neue Klarheit.

Ein Impuls führt dich in neues Terrain. 
Abenteuer beginnt oft mit einem leisen Ja.

Vertraue deiner Linie. Du darfst dir treu 
bleiben, auch wenn andere daran zweifeln.

Dein Denken durchbricht Muster. Lass 
dich nicht kleinreden – bleib bei deiner 
Vision.

Deine Träume zeigen Richtung. Was wie 
Fantasie beginnt, kann jetzt Gestalt an-
nehmen.

In den kommenden Ausgaben des 
MetropolJournal präsentieren wir 
weiterhin historische Fotografien 

Uhland Schule – Neckarstadt
Frühes 20. Jahrhundert

Erkennen Sie diese Bilder 
aus Mannheim  
– der Kulturstadt mit 
historischem Charme

Auflösung aus September 2025

und Postkarten aus Mannheim. Er­
kennen Sie die Orte, an denen diese 
Aufnahmen entstanden sind?

Rosengarten
frühes 20. Jahrhundert

AK-Sammlung Bernd Ausmann
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m
etropoljournal.com

SZENISCHE LESUNGSZENISCHE LESUNG
MIT ANA ORPEL, 
MADELEINE SCHUMACHER 
UND HELMUT ORPEL

TEXT
HELMUT ORPEL

LIEDER 
AUS DER SPÄTEN RENAISSANCE 
MADELEINE SCHUMACHER
HARFE UND GESANG

LUISE, CHARLOTTE UND 
KURFÜRST KARL LUDWIG

LIEBES
TRAGÖDIE 
AM HEIDELBERGER HOF

FREITAG
17. OKT 2025
19 UHR

TURM DER MANNHEIMER
KONKORDIENKIRCHE
R 2, 1 · MANNHEIM

Eintritt 10,— €
Anmeldung erbeten unter
orpel @ t-online.de

Mit freundlicher Unterstützung der
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von Lothar Mark
Durch meine Brille

KOLUMNE

Grabmale
Granit-Küchenarbeitsplatten
Natursteinmöbel für
Haus und Garten
Kirchwaldstraße 4, 68305 Mannheim
0175 3642664 oder 0621 7628510
hkformstein@web.de
www.hk-formstein.de

Die Mühlen 
mahlen immer 
langsamer
Bauvorhaben der Stadt, des Landes 
und des Bundes erstrecken sich in der 
Regel über einen viel zu langen Zeit­
raum und verteuern sich dadurch er­
heblich. Jeder von uns kennt solche 
ärgerlichen Beispiele in der eigenen 
Straße, irgendwo in der Stadt oder in 
der Bundesrepublik. 
Zwei Beispiele aus Mannheim:
Der Umbau der Kreuzung Waldstra­
ße/Wasserwerkstraße ist natürlich 
während des laufenden Verkehrs eine 
Herausforderung. Aber warum hat 
man diesen Knoten nicht vor der in­
tensiven Besiedlung von Franklin um­
gebaut und allein in der Wasserwerk­
straße den Zugang in die dortige 
Klinik, die Geschäfte und den Fried­
hof fast über ein Jahr erschwert? Je län­
ger die Baumaßnahmen dauern, umso 
teurer werden sie.
Der Suezkanal ist eine sehr wichtige 
Verbindung zwischen dem Lindenhof 
und der Stadt; er ist seit einigen Jahren 
gesperrt oder immer wieder. Dabei 
schieben sich Stadt und Bahn die 
Schuld für die Verzögerungen zu. Egal 
wie dem auch sei, in China hätte man 
in der Zeit zwei Großflughäfen gebaut.
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Ein Beispiel aus der Republik: Alle Au­
tofahrer kennen die lästigen Baustellen 
auf den Autobahnen. Ärgerlich ist, 
dass diese sich oft über 10 bis 20 km 
erstrecken und kaum eine Baumaschi­
ne oder Arbeiter zu sehen sind. Wen 
wundert es, dass diese Baustellen z.T. 
über Jahrzehnte bestehen. Die Teue­
rungsraten sind dabei immens. Ich 
will nicht wieder China anführen, aber 
auch in anderen Ländern Europas geht 
es schneller und dadurch auch kosten­
günstiger.

Haushalt  
der Stadt
Die Stadt Mannheim befindet sich in 
einer sehr schwierigen Haushaltslage. 
Sparen ist angesagt und neue Impulse 
sind notwendig. Üblicherweise wird 
als Sparvorgabe den Dezernaten auf­
getragen, eine bestimmte Prozentzahl 
ihres Haushaltes zu kürzen/einzuspa­
ren. Oftmals wird dann der Rasenmä­
her angesetzt, was zu sozialen Verwer­
fungen führen oder sogar für die 
Folgezeit höhere Folgekosten verursa­
chen kann. Einsparungen bei Kinder­
gärten, bei Schulen, Jugendeinrichtun­
gen, Schwimmbädern sind Belege 
dafür. M.E. müssten diese Sektoren 
einem Tabu unterliegen.
Haushalte können nur mittelfristig sa­

Dekan segnet neue Autos des Caritas-Pflegedienstes
Fahrzeugflotte komplett erneuert – Vier Elektroautos im Einsatz
Die Caritas-Sozialstationen sind mit 
Gottes Segen unterwegs: Mit Weih­
wasser und einem Gebet hat Dekan 
Karl Jung die neuen Autos der am­
bulanten Pflege gesegnet. Dazu fand 
eine kleine Andacht mit den Pflege­
kräften auf dem Fairkauf-Gelände in 
Mannheim-Waldhof statt.
Der Caritasverband Mannheim 
hat die gesamte Fahrzeugflotte des 
Pflegedienstes erneuert, da der Lea­
singvertrag der bisherigen Autos 
ausgelaufen war. Insgesamt 24 neue 
Fahrzeuge sind nun im Einsatz, dar­
unter vier Elektroautos.
„Sie leisten einen segensvollen Dienst 
für andere und bringen mit den Fahr­
zeugen Segen zu den Menschen“, sag­
te Dekan Jung zu den Pflegekräften. 
Und erinnerte daran: „Das Gebot der 
Nächstenliebe gilt auch im Straßen­
verkehr.“ Caritas-Vorstand Volker 
Hemmerich wünschte den Mitarbei­
tenden allzeit sichere Fahrt, wenn sie 
täglich zu den Menschen nach Hause 
fahren, um sie zu pflegen.
Dieses Ritual hat im Caritasverband 
Mannheim Tradition: Schon seit vie­
len Jahren werden die neuen Autos 
der Sozialstationen gesegnet. (juk)

Ristorante
CORONA ZUR SCHEUNE

Mittagstisch Dienstag - Freitag

Mannheimer Straße 10 -12
68309 Mannheim
Telefon:
0621 - 72841544
www.coronazurscheune.de

Öffnungszeiten:
Mo Ruhetag
Di - Do 12-14 u. 17 - 22 
Fr         12-14 u. 17 - 23
Sa 17-23
So 12-23

niert werden, aber dazu benötigt man 
ein Konzept. 
Die Verwaltungen sind generell aufge­
bläht und beschäftigen sich z.T. mit 
unnützen Vorschriften. Hier müsste 
eine Entrümpelung ansetzen. Der Ver­
waltungsapparat könnte m.E. mindes­
tens um 10%mittel- und langfristig 
abgebaut werden, ohne dass es zu Kün­
digungen kommen muss. In einigen 
Bereichen wäre eine Effizienzüberprü­
fung erforderlich. Beim Ordnungs­
dienst wäre eine Aufstockung des Per­
sonals rentierlich, wenn das 
Ordnungspersonal konsequenter Ord­
nungsverstöße ahnden könnte und 
würde.
Neue Ideen sind sicherlich auch ge­
fragt: Patenschaften für anonyme Bäu­
me in den Mannheimer Parks (je 1000 
Euro), Patenschaften für anonyme qm-
Boden in den Parks (je qm 1000 Euro), 
Patenschaften für die "Streicheltiere" 
in den Parks (je 2000 Euro); Spenden­
aufruf der Stadt für soziale Einrichtun­
gen oder einfach "Mannheimer Bürger 
spenden für die Stadt". Benefizgalas 
wären auch vorstellbar - das alles sind 
bisher nur erste Überlegungen
Vielleicht wäre es auch hilfreich, die 
Bürger der Stadt um hilfreiche Ideen 
zu bitten.
Kreativität ist gefragt  
- kein Rasenmäher!

SPENGLER WOHNKONZEPT 
IHR PARTNER FÜR  
HAUS UND GARTEN

Adolf Menzel Str. 7
Tel. 0176 2468 6611

wohnkonzept@gmx.de




